
Modulbezeichnung Anforderungsgerechte Konstruktion

Modulbezeichnung (eng.) Design according to requirements

Semester (Häufigkeit) WPM (nach Bedarf)

ECTS-Punkte (Dauer) 5 (2 Semester)

Art Wahlpflichtmodul

Studentische Arbeitsbelastung 30 h Kontaktzeit + 120 h Selbststudium

Voraussetzungen (laut MPO)

Empf. Voraussetzungen

Verwendbarkeit MMB

Prüfungsform und -dauer Mündliche Präsentation und schriftliche Dokumentation

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung, Praktikum, studentische Arbeit

Modulverantwortliche(r) K. Ottink

Qualifikationsziele
Die Studierenden kennen das prinzipielle methodische Vergehen in den Konstruktion. Sie können dies
auf Fragestellungen aus unterschiedlichen Industriezweigen anwenden und haben detaillierte techni-
sche Anforderungen aus unterschiedlichen Bereichen kennengelernt. Außerdem kennen die Studie-
renden Methoden zur Problemlösung im Konstruktionsprozess und können komplexe Anpassungskon-
struktionen vornehmen. Fehleranalysen können durchgeführt werden.

Lehrinhalte
In der Anforderungsgerechten Konstruktion werden folgende Themen behandelt: Der Produktentwick-
lungsprozess, Anforderungen an technische Produkte in unterschiedlichen Industriezweigen, Gestal-
tungsrichtlinien bezogen auf Anforderungen an unterschiedliche Fertigungsprozesse, Fehleranalysen,
Bearbeitung eines umfangreichen Praxisbeispiels aus dem industriellen Umfeld.
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Lehrveranstaltungen

Dozenten/-innen Titel der Lehrveranstaltung SWS
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